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Ferdinand Schönwälder (Tarnname Beaucampus)

Katholischer Geistlicher der Erzdiözese Warschau

* 9. Dezember 1912, # 7. März 1980

Dr. phil.,

11.6.1938 Priesterweihe in Warschau,

Vikar in Grodzisk-Mazowiecki,

10.7.1940 Verhaftung durch die Gestapo wegen Mitgliedschaft in einer
polnischen Widerstandsbewegung,

15.8.1940 Internierung im Konzentrationslager Auschwitz,

12.12.1940 Internierung im Konzentrationslager Dachau,

29.4.1945 Befreiung aus dem Konzentrationslager Dachau,

Mitarbeiter in der Redaktion des Christlichen Nachrichtendienstes in
München,

Kooperator in Halfing,

1958 Expositus in Gundihausen.

Informationen zu dieser Person finden Sie in folgenden Webressourcen und
Publikationen:
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